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Verkündet

am 190 Juni 1959

I m N a m e n d e s V o l k e 3

In Sachen-

Klägers und Revisionsklägers,

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte‚

Beigeladen: 1„)
‚ „ . . . . „ . . . . = . . „

2°)

. . ° . ° . ' . . I.. . . .

hat der 3° Senat des Bundessozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom 19. Juni 1959,

an der mitgewirkt haben

Bundesrichter R i c h t e r

als Vorsitzender,

die Bundesrichter Dr„ 8 c h r a f t und
' Dr. Krebs

sowie

die Bundessozialrichter 0 h l e m e y e r

und Dr° L e n h a r d t

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das_Urteil
des Landessozialgerichts Celle vom 27‚ Januar
1956 aufgehoben und die Berufung der Landes—
versicherungsanstalt Braunschweig gegen das
Urteil des Sozialgerichts Braunschweig vom 1.
Oktober 1954 zurückgewiesen°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Die Landes
dem Kläger
rufungs— u

V 0 n

Der Kläger ist Kriegs
lich geprüfter Massen

tigt° Er führt dort M

Verordnung aus" Im Au

Bindegewebsmassage abg

hat er eine ausgeschi

1. Juni 1953 wieder e.

Zwischen den Beteilig

Versicherungspflicht

oder der Angestellten

das Versicherungsamt (
Vom 14° August 1953 f€

Versicherungspflichtig

te Landesversicherunga

sicherungsamt (OVAO) }

treten des Sozialgeric

Sozialgericht (SG,) B]
die Allgemeine Ortskre

stedt beigeladen und !

versicherungsanstalt Braunschweig hat
die außergerichtlichen Kosten des Be—

nd Revisionsverfahrens zu erstatten°

«R e c h t s w e g e n a

blinder und seit 1. März 1947 als staat—

r im Kreiskrankenhaus Helmstedt beschäf—

assagen zu Heilzwecken nach ärztlicher

gast 1951 hat er die Sonderprüfung für

gelegt. Von Mitte 1951 bis Ende Mai 1953

adene Heilgymnastin vertreten, bis am

ine solche eingestellt wurde.

ten besteht Streit, ob der Kläger der

in der Rentenversicherung der Arbeiter

unterliegt. Auf Antrag des Klägers hat

ler Stadt Braunschweig durch Beschluß

astgestellt, der Kläger sei angestellten—

5„ Gegen diesen Beschluß hat die beklag-

aanstalt (LVA‚) Beschwerde zum Oberver—

iannover eingelegt, die nach dem Inkraft—

:htsgesetzes (SGG) als Klage auf das

“aunschweig übergegangen ist. Das SG° hat

1nkenkasse (AOK„) für den Landkreis Helm—
1ech Beweisaufnahme mit Urteil vom 1°

Oktober 1954 festgestellt, der Kläger sei angestelltenver—

sicherungspflichtig, ca er bei Durchführung der Massagen, ins-

besondere der Bindegewebemassage, in der Heilbehandlung tätig

sei und deshalb seine

arbeit zu bewerten sei
Tätigkeit nicht überwiegend als Hand;

0
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Gegen dieses Urteil hat die beklagte LVA. Berufung eingelegt

mit dem Vorbringen, die Prüfung für Bindegewebsmassege könne

die Versicherungspflicht zur Angestelltenversicherung nicht

begründen, weil die allgemeinen Massagen weitaus überwögen

nd weil die Krankengymnastih mit Aufsichts- und Anordnunge—

befugnissen gegenüber dem Kläger eingestellt werden sei°

Seine Tätigkeit bewege sich überwiegend auf dem Gebiet des

Äußeren und Mechanischeno Demgegenüber hat der Kläger vor—

getragen, es bestehe ein Unterschied zwischen ihm und einem

Bademeister, der neben Reinigungsarbeiten auch Sportmassagen

ausführe; denn er werde überwiegend auf ärztliche Anordnung

tätig und befasse sich mit der Behandlung kranker Menschen°

Hierzu seien theoretische und medizinische Kenntnisse erfor—

derlich, seine Tätigkeit sei eine solche in der Krankenpflege°

Das Landessozialgericht (LSG‚) hat die 5undesversicherungs—

erstalt für Angestellte (Eflo) beigeladen und mit Urteil vom

27, Januar 1956 die InValidenversicherungepflicht des Klägers
festgestellt° Zur Begründung hat es ausgeführt, der Kläger sei

kein Angestellter in der Krankenpflege, Zwar sei seine Tätig—

keit höchst verantwortungsvoll, sie setze auch theoretische

Kenntnisse voraus, der Kläger sei aber überwiegend körper—

lich tätig, er verrichte auch keine selbständig entscheidende

oder aufsichtführende Tätigkeit° Das LSG° hat die Revision

zugelassen°

Gegen das am 21. Februar 1956 zugestellte Urteil hat der

Kläger am 15" März 1956 Revision eingelegt und sie am 16.

April 1956 begründet, Nach seiner Ansicht ist er als Ange-

stellter anzusehen, weil er seine Tätigkeit ausschließlich

an kranken Menschen verrichte; vor allem die Bindegewebe—

massagen, die bis 1950 im Kreiskrankenhaus Helmstedt den

Ärzten und Heilgymnesten vorbehalten gewesen seien, setzten
weitgehende Kenntnisse auf medizinischen Gebiet voraus°
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Der Kläger beantragt,

das Urteil des LSG.

zuheben und die Bei
Braunschweig vom 1.

Die beklagte LVA. und d

Zurückweisung der E

Die AOK. Helmstedt hat

Die nach 5 162 Abs. 1 N

fristgerecht eingelegté

als Angestellter anzuse

Die Masseure sind zwar

versicherungsordnung (R

stelltenversicherungsge

Ersten Vereinfachungsve

1 Nr.

Gegensatz zu den Kranke

noch in $ 3 Abs,

in die Bestimmung von B

rung vom 28. März 1924

-Februar und 15. Juli 19

S. 58, 222) aufgenommen

da es sich bei den gene

"insbsich aus dem Wort

Celle vom 27. Januar 1956 auf—

ufung gegen das Urteil des SG.

Oktober 1954 zurückzuweisen,

ie beigeladene Bfn. bitten um“

evision.

keinen Antrag gestellt.

II°

r. 1 SGG statthafte, auch form— und

Revision ist begründet, da der Kläger

hen ist° ‘

weder in 5 165 b Abs. 1 Nr. 6 der Reiche—

VO) noch in @ 1 Abs. 1 Nr. 1 des Ange—

setzes (AVG) — beide in der Fassung der

rordnung (Vereian0) vom 17. März 1945 —
6 AVG n.F. aufgeführt ; sie sind auch im

nschwestern und Krankenpflegern nicht

erufsgruppen der Angestelltenversiche—

in der Fassung der Verordnung vom 40

27 (BGBl. 1924 I S. 274, 410; 1927 I

. Dies ist jedoch nicht ausschlaggebend,

nnten gesetzlichen Vorschriften — wie

esondere" ergibt — nur um eine bei-

spielhafte Aufzählung hEndelt; damit ist der Inhalt des Ange—

stelltenbegriffes aber nicht im ausschließenden Sinne festge—

legt. Auch der Berufskatalog führt nur die Berufsgruppen, die

unter Nr. 2, 3, 6 und 7

einzelnen an, jedoch gi

SDas Gesetz beschränkt

pflichtigen Angestellte

des % 1 Abs. 1 AVG a.F. fallen, im

bt auch er keine erschöpfende Aufzählung.

ich, ohne den Begriff der versicherunge-

n zu definieren, darauf, eine Anzahl von

Berufsgruppen in dem durch den Oberbegriff "Angestellte" gezoge—
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JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


nen Rahmen herauszustellen und
deren Versicherungspflicht da—

mit als Beispiel festzulegen° Der Angestelltenhegriff ist des—

halb durch Auslegung zu bestimmen° Er läßt‚sich nach seiner

gesetzlichen und sprachlichen Entwicklung und wegen der ständi—

gen Fortbildung und Veränderung der wirtschaftlichen Verhält—

nisse und der damit zusammenhängenden Umschichtung und Ände—

rung der Berufsgruppen im Wirtschaftsleben nicht in eine feste

unveränderliche Form gießen° Er muß vielmehr nach der jeweils

herrschenden Verkehrsanschauung ausgelegt werden (vgl° BVA°

Grunde° Entschc Nr„ 5272, AN„ 1928 S° 315)" Die Entscheidung,

ob ein Arbeitnehmer der Rentenversicherung der Angestellten oder

der der Arbeiter angehört, hängt nach der Verkehrsanschauung

im allgemeinen davon ab, ob der Betreffende eine überwiegend

geistige Beschäftigung verrichtet oder ob er als Handarbeiter

vorwiegend körperlich tätig ist (vgl" Koch—Hartmann—v.Altrock—

Fürst, Das Angestelltenversicherungsgesetz, 2° Aufl. Bd. I S,

78; Brackmann, Handbuch der Sozialversicherung, Bd. III 8°

745; vgl. auch Urt. des BAG. vom 24.7„1957 in Arbeitsrechtl.

Praxis? HGB & 59 Nr° 5 mit Anm° von Nikisch und in WZS° 19599

5° 148 mit Anm° von Siebeck).

Die Tätigkeit des Klägers als geprüfter Masseur in einem Kran—

kenhaus kann im Gegensatz zu der vom LSG. vertretenen Auffas—

sung nicht als überwiegend körperliche Beschäftigung angesehen

werden° Wohl hat das frühere Reichsvérsicherungsamt in wieder—

holten Entscheidungen (AN„ 1930 s„ 180 und nur, Bd, 41 s., 100)
Masseure mit der Begrindung als invalidenversicherungspflich—

tig angesehen, ihre Tätigkeit bewege sich trotz der Anforde—

rungen, die an ihre Ausbildung, Kenntnisse und Fähigkeiten

gestellt würden, auf dem Gebiete des Äußerlichen und rein
Mechanischen° Diese Entscheidungen betreffen aber Masseure

und Bademeister, die auch mit Reinigungsarbeiten befaßt waren;
der Kläger hat jedoch keine derartigen Arbeiten zu verrichten°

Es kann dahingestellt bleiben, ob diese Entscheidungen des

Reichsversicherungsamts heute noch für den sogenannten Sport—
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—6—

masseur Gültigkeit beanspruchenkönnen, sie sind jedenfalls inso—

weit überholt, als es
staatlich geprüften Ma

tätig ist°

sich, wie hier bei dem Kläger, um einen

sseur handelt, der in einem Krankenhaus

Um den Beruf als Masseur ausüben zu können, hat der Kläger eine
Ausbildung durchgemachi

legt° Grundlage hierfüi
Staatsministeriums vom

: und eine entsprechende Prüfung abge—

‘ war die Verordnung des Niedersächsischen

4. Oktober 1948 über die berufsmäßige

Ausübung der Massage (Niedersächsisches Gesetz— und Verordnungs—

bl. 1948 S. 162), die Eaich ihrerseits wieder auf das Gesetz

zur Ordnung der Krankenpflege vom 28° September 1938 (BGBl" I

s„ 1309) gründet, Danac
Massage eine Erlaubnis

staatlichen Massageprüi

Grund des genannten Lar

Aufbau und Gesundheit

ten erlassen (Amtsbl°

fung findet vor einem
Ärzten besteht, unter

beamtete Ärzte befinden

erst nach Vollendung de

setzt den Nachweis eine

monatigen Ausbildung an

Die then

auf B

auf Krankheits

schule voraus.

streckt sich u.a.

Körpers,

i

I

d

h setzt die berufsmäßige Ausübung der

voraus, die von dem Bestehen einer

'ung abhängt° Für diese Prüfung hat auf

Ldesgesetzes der Minister für Arbeit,

„m 4‚ Oktober 1948 die näheren Vorschrif—
ur Niedersachsen 1948 S. 340): Die Prü—
rüfungsausschuß statt, der aus drei

enen sich ein beamteter und zwei nicht

sollen° Die—Zulassung zur Prüfung, die

3 20° Lebensjahres abgelegt werden kann,

r erfolgreichen ununterbrochenen sechs—

einer staatlich anerkannten Massage—

retische und praktische Ausbildung er-

au und Verrichtungen des menschlichen

lehre, Theorie der Massage, Lehre der

physikalischen Behandlungsmaßnahmen, Verbandslehre und Berufs—

lehre (Kenntnis der gesetzlichen Vorschriften). Diese Regelung

entspricht — von der Dauer des Lehrgangs und der praktischen

Tätigkeit abgesehen — i

die Ausübung der Berufe

nischen Bademeisters un

1958 (sem° 1 s„ 985)„

Von erheblicher Bedeutu

pflicht des Klägers ist

m wesentlichen dem Bundesgesetz über

des Masseurs und medizi—

d des Krankengymnasten vom 21. Dezember

Juli 1959 in Kraft tritt°

des Masseurs,

das am 1.

ng für die Beurteilung der Versicherungs—

die unmittelbare Verantwortung, die dem

- 7
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_ 7 -

Masseur bei der Behandlung von Kranken übertragen ist. Er

behandelt zu Heilzwecken, seine Massagen dienen der Wieder—

herstellung der Gesundheit° Der Kläger führt diese Massagen

zum großen Teil an Personen aus, die sich noch im Kranken—

haus in stationärer Behandlung befinden, Die Massagebehand—

lung hat in den letzten Jahren in erheblichem Umfang zuge—

nommen„ Massagen werden nunmehr bei Vielen Krankheiten wie
Brüchen, Gelenkeveränderungen, Bandscheibenschäden, Kinder—
lähmungsfolgen‚ Herz— und Kreislaufstörungen ärztlich ver—

ordnet, so daß der unmittelbare Anwendungsbereich von Mas-

sagen gegenüber früher wesentlich größer geworden ist° Der

Arzt verordnet zwar die Massagen und überwacht sie auch, je—

doch ist der Masseur bei der Ausübung seiner Tätigkeit weit-

gehend selbständig° Er führt die Massagen allein aus‚ Dabei

muß er einen gewissen Überblick über die Krankheiten eines

Patienten haben, muß beobachten, wie der Körper auf die Be—

handlung reagiert, muß aussetzen, wenn Schmerzen oder Kom—

plikationen eintreten, und muß gegebenenfalls den Arzt ver—

ständigen° Seine Tätigkeit verlangt deshalb von ihm eine
ständige und aufmerksame Kontrolle des Patienten, Nach dem

Gesamtbild der verrichteten Arbeit steht hiernach die geisti—

ge Leistung im Vordergrund. '

Nach Auffassung des Senats muß die Tätigkeit des Klägers

im Rahmen der ärztlichen Hilfsberufe derjenigen einer Kran—

kenschwester oder eines Krankenpflegers gleichgeachtet wer—
den,(vgl„ Abschnitt C der Berufsgruppenbestimmung), wenn
auch nicht zu übersehen ist, daß diese Personen durch den

Umgang mit Arzneien, beim Verabfolgen von Spritzen und Hilfe

bei Operationen zum Teil eine weitergehende Verantwortung

tragen„ Berücksichtigt man aber, daß die Tätigkeit eines
geprüften Masseurs in einem Krankenhaus jedenfalls weit ver—

antwortungsvoller ist als die eines invalidenversicherungs—

pflichtigen Krankenwärters, dessen Arbeit sich im wesent—

lichen auf mechanische Hilfeleistungen beschränkt, und daß

die Anwendung der Massage zu Heilzwecken erheblich an Bedeutung

- 3 _
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gewonnen hat,

Krankenbehandlung diene

als invalidenversicheru

deshalb unter Berücksic

baren Verantwortung des

ausführt, zu dem Ergebn

einem Beruf der Kranken

der Versicherungspflich

liegt°

Demgemäß war der Revisi

Aufhebung des Urteils d

das Urteil des SG„

Die Kostenentscheidung

so ersche

Brau

int es nicht gerechtfertigt, die der

nde Tätigkeit des Maeseurs weiterhin

ngspflichtig anzusehen° Der Senat ist

htigung der Ausbildung und der unmittel—

Masseurs, der Massagen zu Heilzwecken

is gelangt, daß er den Angestellten in

pflege gleichzustellen ist und daher

t in der Angestelltenversicherung unter—

on des Klägers stattzugeben und unter

es LSG. die Berufung der Beklagten gegen
nschweig zurückzuweiseno

beruht auf 5 193 SGG„
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